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Dem

Andenken

GELLERTS
von

der Grafin von

ſangun:uiſſi

Leipzig,
in der Dyckiſchen Buchhandlung, 1770.





B, ſe viel unverſtellten Zahren,

Die Gellerts Gruft der Edle weint,
J

Sollt' ich allein den Schmerzen wehren,

Uim dieſen großen Tugendfreund?

*22 Nein;
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5Jrein; wenn gleich die gewunſchte Stunde

IJhn ſelbſt zu ſehn mir niemals kam:

Wenn ich gleich nie aus Seinem Munde

Die fromme Weisheit ſelbſt, vernahm:

So ſagt mir doch mit tauſens Zungen

Und itzt von dem Verluſt durchdrungen,

Wie viel die Welt in Jhm verliert!

Er
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Er ſagt mir unter mancher Zahre,

Daß in Jhm der Religion

Und Weisheit eine wahre Ehre

Und ein bewahrter Schutz entjlohn:

Er ſagt mir, mnit welch feſtem Schritte

Den Weg der Tugend Er betrat:

Wie Jhn, gdeliebt von Thron und Hutte

So gar der Neid verehtet hat:

23 Wie



Wie ſelbſt Sein edler Furſt Sein Leben

Erhaltungswerth und koſtbar fand,

Als er ihm Rettung noch zu geben

Die Heilungskunſt Jhm gugeſandt.

Er ſagt mir, wie der Chriſten Glaube

Gich hier den ſchotſt rrgerrenebeeere

Als Er nun nah dem erſten Staube

Getroſt auf Seinen Heiland ſtarb

J Heil,
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Heil, Heil dem Manne! wie willkommen

Mußt' Jhm die ſeelge Stunde ſeyn,

Wo Er mit den verklarten Frommen

Sich Seiner Tugend ſollte freun!

Wo Ee, der Krantheit Laſt entbunden,

Die Jhn oft hart darnieder ſchlug,

Des Himmels großen Lohn gefunden,

Den Er ſchon hier im Herzen trug.

Zwar



8 pre
Zwar ſieht der Chriſt Jhm mit Entzucken

Jn Seine frohe Heimath nach:

Doch wenn wir auf uns nieder blicken,

Folgt Jhm ein ſehnſüchtsvolles Ach!

edDa glanzt Sein Geiſt nüd Seine Tugend

Noch jeglichem ing e e  vr den b

Jhn weint das Alter und nitt Jugend

Ou Gellert, wer beweint Dich: nich!
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A.ier trauern tatiſend junge Herzuan

Um ihren Lehrer, ſuchen ahn,

Wenn um ſie her die Laſter ſcherzen,

Sie lachelnd in ihr Net zu iehn:

Dort ſtehreheviedge Arlcern, kiggen

Um den, der ihrer Sorge Theil

Fur ihrer Kinder Wohl getraägen

Und zittern fur ihr kunftig Heil.

I26262
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Und



Und

2Ehren

Und die, die Er in vorgen Jahren

Zur frommen Weisheit unterwies.

Die Er den laurenden Gefahren.

Der raſchen Jugende vft entriſtßt

Die itzt ihr Leben Gott zu

Mit Ruhm ium Bunr dee a

Die ſeegnen unter tauſend. Zahren

Ihr vorig Gluck und ſein Gebein.

10
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Und wie muß deren Herz nicht bluten,

Die Seines Umgangs ſtets gewohnt,

Jn Seinen. Armen ofters ruhttn.

Und die Sein Beyfäll oft belohnt:

Wie jene nun. Verlaßne/ denen

Er oft durch Furfpruch, Rath und That

Gedient, und deren. bange Thraten

Sein frommer Troſt getrocknet hat!

2 O ja,



A.

Sein

Q

AAnn

 ja, von jedermann beweinet

ſcheinet,

2

ern dort oben,

Stirbt Er, reif zur Unſterblichkeit.

Gleich, da Sein Licht am hellſten

Verloſcht Sein Liben in der Zeit:

Dort glanzt Er nun, ein St

en

Durch Seintin

Wie hier durch achte Tugendproh

Die Wohlfarth vieler zu erhohn.

12



Sein Name wird in Segen bleiben:

Das Benſpiel Seiner Treflichkeit

tnd jeder Saame Fruchte treiben,

Den Er ſo reichlich ausgeſtreut.

Bis an den Untergang der Zeiton

Wird Gellerts Lied in Ehren ſeyn,

Und manchen zu dem Himmel leiten

Und manches bange Herz erfreun.

e*3
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Und wenn die Nachwelt Seine Lehren

Jm feinſten Schmuck der Fabel lieſt

Und mauches Auge ſuſſe Zahren

Bey Seinem Quſtſpicl nöch vergieſtit

Und manche halb verlorne Seelen

Sein himmliſch Sirirntn de ehee

Daß ſie den hohen Weg etwahlen,

Der zu dem Gluck der Tugend fuhrt:

Dann
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Wann werden ſie noch mit uns weinen,

Noch weinen uber Gellerts Grab

Und ſich zu jenem Lob vereinen,

Das jeder, der Jhn kannt', Jhm gab:

„Kein Dichter war an Tugend großer,

„Sein Benyſpiel gab der Lehre Kraft:

„Wer zu Jhm kam, gieng von Jhm beſſer,

„Wer Jhn geliebt, war tugendhaft.,„

9rg
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